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Liebe Leserinnen und Leser,

wir hoffen, Sie hatten einen erholsamen Sommer und sind weiterhin gesund geblieben.  
Wir haben Ihnen versprochen, dass wir Sie im Herbst informieren, was es bis zur Advents– 
und Weihnachtszeit Neues bei uns in der Gemeinde gibt und was wir bis Weihnachten 
planen. Sollten Sie Ideen oder Vorschläge für Advent/Weihnachten haben, so senden Sie 
Anregungen weiterhin an das Pfarramt. 
Mail-Adresse emmausgemeinde@ekihd.de.
Nun dürfen wir Sie noch recht herzlich zu unserem Erntedankgottesdienst am 13.Oktober 
um 11 Uhr in die Kirche einladen.

Es grüßt Sie Ihr Gemeindebriefteam
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Emmaus-Gemeinde:
Obere Rödt 11, 69123 Heidelberg
Tel.: 06221/707700
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Sekretärin: Meike Göhlmann
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Tel.: 06221/7564723
Auferstehungskirche:  
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Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser!

in diesen Tagen hat wieder die Schu-
le angefangen. Nicht wenige Schüler 
(und meist auch ihre Familien) haben 
davor Angst. In den Ferien waren die 
Schulprobleme fast vergessen. Jetzt 
wird es wieder Ernst. Wenn ein Kind in 
der Schule Schwierigkeiten hat (oder 
die Schule mit ihm), kann das furcht-
bar belastend werden. Manchmal 
überschattet das Thema „Schule“ das 
Zusammenleben so sehr, dass die 
Beziehungen in der Familie leiden. Es 
gibt oft Streit, es fallen böse Worte, 
Tränen fließen. Die Eltern verzweifeln, 
ihr Kind auch. Es spürt, dass es sei-
ne Eltern enttäuscht. Manchmal hat 
es eine riesige Wut, manchmal denkt 
es, es sei halt ein Versager. Und ganz 
schnell ist es nicht mehr die Schule, 
die so belastend für alle ist, sondern 
der dauernde Zoff daheim. Es werden 
Maßnahmen ergriffen. Man muss was 
tun. Nachhilfe wird organisiert, auf 
Youtube Lernvideos gesucht, Bücher 
zum Thema gekauft. Langsam dreht 
sich alles um Lernen, Noten, Lehrer, 
Klassenarbeiten.

Aber dann gibt es da noch den Opa. Der 
Opa ist nicht so schnell aus der Ruhe 
zu bringen. Der Opa werkelt meistens 
in seinem Keller rum. Aber wenn sein 
gestresstes Enkelkind kommt, legt er 
sein Werkzeug hin und sagt: „Komm, 
wir verputzen eine Dose Fisch!“ Dann 
sitzen sie am Küchentisch miteinan-
der. Sie sprechen nicht viel. Opa fragt 
auch nie, wie es in der Schule geht. 

Aber er spürt, dass sein Enkel bedrückt 
ist. Manchmal sagt er: „Es ist noch aus 
jedem was geworden!“ Oder: „Hilfst du 
mir, das Holz in den Schuppen zu brin-
gen? Du hast mehr Muskeln als ich.“ 
Aber auch wenn Opa nichts sagt, weiß 
sein Enkel: Dem Opa bin ich recht. Der 
freut sich, wenn ich ihn besuche. Der 
genießt es, mit mir am Tisch zu sitzen 
und zu futtern. Mit meinen Noten hat 
das nichts zu tun. 

Der Opa hat gute Worte. Er tut nichts. 
Er organisiert nichts. Er lernt nicht mit 
seinem Enkelkind. Er hat gute Worte. 
Er hat das, wovon sein Enkel auch lebt. 
Er hat das, wovon wir Menschen alle 
leben. Ich will damit nicht sagen, dass 
unser Schüler keine Nachhilfe braucht. 
Vielleicht braucht er die. Aber was er 
garantiert braucht, sind gute Worte. 
Aufbauende Worte. Tröstende Worte. 
Das ist keine romantische Idee von mir. 
Das ist Realität. Wir leben alle auch 
von guten Worten, die andere für uns 
haben. Wir spüren das vielleicht nicht, 
wenn mit anderen alles gut läuft. Wir 
spüren es aber, wenn dieses gute Wort 
von dem Menschen, von dem wir es 
uns so sehr wünschen, nicht kommt, 
vielleicht noch nie gekommen ist. Gute 
Worte ersetzen keine guten Taten. 
Aber gute Taten ersetzen auch keine  
guten Worte. Ich wünsche Ihnen, dass 
Sie viele gute Worte hören und auch 
für andere haben.

Ihr Pfarrer Andreas Schlögel
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Erntedank

4

Viele verregnete Tage gab es, doch 
es war auch sehr heiß in den letz-
ten Wochen. Allmählich aber verab-
schiedet sich der Sommer. 

Denn man kann beobachten, dass die 
Tage schon wieder kürzer sind. Trocke-
nes Laub liegt auf den Straßen, und 
der Herbst kündigt sich an. Zeit, um 
an unser Erntedankfest zu denken! Das 
werden wir dieses Jahr am 13. Oktober 
miteinander feiern. Darum laden wir 
schon jetzt sehr herzlich zu unserem 
Familiengottesdienst um 11.00 Uhr 
in der Auferstehungskirche ein. 
Anschließend hat unser Orga-Team 
wieder fruchtige Kürbissuppe mit und 
ohne Würstchen für Sie vorbereitet.
Lassen Sie an diesem Tag die Küche 
kalt und feiern Sie mit uns! Wir freuen 
uns auf Sie!
Die Erntedankgaben vom Altar –Ge-
müse, Obst, Nüsse und vieles mehr- 
wollen wir in diesem Jahr an den Dia-

konieladen „Brot &Salz“ in der Plöck 22 
spenden, der seit 25 Jahren Lebens-
mittel und Güter des täglichen Bedarfs 
an einkommensschwache Einzelperso-
nen und Familien günstig verkauft. Da 
die Nachfrage im Diakonieladen sehr 
gestiegen ist, beteiligen wir uns gerne 
an einer besonderen Spendenaktion im 
Oktober und freuen uns sehr, wenn Sie 
uns haltbare Lebensmittel spenden, die 
wir an „Brot&Salz“ weiterleiten.

Es besteht ein großer Bedarf an
•	Nudeln und Reis
•	Konserven
•	Marmelade
•	Mehl, Zucker und Salz
•	Kaffee und Tee
•	Haferflocken und Müsli

Ihre Spenden können Sie ab sofort zu 
unseren Öffnungszeiten (di., mi. + fr. von 
9 – 12 Uhr) im Gemeindehaus abgeben 
oder an Erntedank am 13. Oktober mit-
bringen. Herzlichen Dank dafür!

Ihre Pfarrerin Ingrid Prokop-Schlögel
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Mehrgenerationenprojekt 
zu Erntedank
Nachdem das gemeinsame Singen 
von Menschen unterschiedlicher Al-
tersstufen beim Gemeindefest–Mu-
sical so gut funktioniert hat, möchte 
ich alle, die gern singen (oder auch 
nur ausprobieren wollen, ob sie gern 
singen) herzlich einladen, beim Ernte-
dankprojekt des Kinderchores mitzu-
wirken. 
Wir singen drei Lieder, eines davon in 
englischer Sprache, und es wird vier 
offene Probentermine geben, außer-
dem Übevideos und Texte oder Noten 
zur eigenständigen Vorbereitung. 

Die Termine sind angefügt, die Auffüh-
rung findet im Erntedankgottesdienst 
am 13. Oktober um 11 Uhr statt. 
Es müssen weder alle drei Lieder mit-
gesungen noch alle Probentermine 
wahrgenommen werden. 
Entscheidend ist auch nicht die Qualität 
der stimmlichen Darbietung, sondern 
allein, dass Sie Freude daran haben. 

Informationen unter 
SiebenKerstin@gmx.de oder einfach 
sonntags nach dem Gottesdienst.

Herzliche Grüße,  
Kerstin Sieben-Kaiser

Probentermine:

1. + 8.10. um 17 Uhr im 
Gemeindehaus

6. + 12.10. um 11 Uhr; 
12.10 um 14 Uhr in der 
Auferstehungskirche

MEHRGENERATIONEN-
PROJEKTCHOR    ZUM

ERNTEDANKFEST 

kinderchor
der

emmaus-gemeinde

 

Offene Proben am: 
01.10.24, 17:00Uhr, 06.10.24 nach dem Gottesdienst,

08.10.24, 17:00Uhr, 12.10.24, 14:00
Informationen unter:

SiebenKerstin@gmx.de,  01788701245

 am 13.10.24, 11:00Uhr in der
Auferstehungskirche

cksigndesigned by



Die Chor-Maskottchen Schnecki und 
Carlos melden sich aus der Som-
merpause zurück. Auch im neuen 
Schuljahr werden die beiden gemein-
sam mit Chorleiterin Kerstin Sieben- 
Kaiser jeden Dienstag von 17 bis 
17:45 Uhr zu gemeinsamen musika-
lischen Entdeckungsreisen ins Ge-
meindehaus einladen. 

Es sind bereits einige Auftritte geplant, 
etwa beim Erntedankgottesdienst am 
13. Oktober in der Auferstehungskirche 
oder beim Lebendigen Advent. Neue 
Sängerinnen und Sänger sind hier-
zu herzlich willkommen. Es er-
wartet sie ein abwechslungs-
reiches Probenprogramm, 
bei dem neuerdings auch 
ein wenig Unterstützung 
der aktiven Sprachpra-
xis für den Englischun-
terricht auf der Tages-
ordnung stehen soll. 
Ein Teil der Lieder wird 
ab jetzt auf Englisch 
gesungen, nach Gehör 
und intuitiv, auf Wunsch 
aber auch gern mit Voka-
belzettel. Außerdem sol-
len Entspannungsphasen 
mit Geschichten, Malen etc. 
in die Chorproben einbezogen 
werden.
Das Angebot richtet sich an Grund-
schulkinder sowie Kinder der weiter-
führenden Schulen. 
Es gibt keine Altersbegrenzung. Wer 
also Lust bekommen hat, beim Kin-
derchor mitzumachen oder einfach 

Neues vom Kinderchor
mal zu „schnuppern“, ist herzlich will-
kommen. Informationen und Kontakt 
unter: 
SiebenKerstin@gmx.de oder einfach 
sonntags nach dem Gottesdienst. 	

Kerstin Sieben-Kaiser
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Ihre Konfirmation haben am 
12. Mai 2024 gefeiert

Finn Augustin
Philipp Barfeld
Anna Dutschke

Tim Ketterl
Arina Kien

Fenya Marek
Maxim Marek

Laura Meneguzzi
Finlay Wachl
Elina Wacker
Leni Weigel
Julian Wolf

Konfirmation
Unseren Konfirmanden wünschen wir alles Gute 

auf ihrem weiteren Weg. 
Gottes Segen sei mit Euch!
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JubelkonfirmationJubelkonfirmation
Kraftvolle und festliche Posaunen 
des Kirchheimer Posaunenchores 
wechselten sich mit Orgelklängen 
ab und begrüßten so die diesjäh-
rigen Jubelkonfirmandinnen und 
Jubelkonfirmanden zu unserem 
Festgottesdienst 21. April in der 
Auferstehungskirche.

Etliche Jubilarinnen und Jubilare der 
Jahrgänge 1954, 1964 und 1974 waren 
gekommen, um diesen Festtag zu fei-
ern und noch einmal gemeinsam über 
viele Jahre gelebten Lebens nachzu-
denken. 
Das Leben, das in seinen vielen ver-
schiedenen Facetten, so kantig und 
eckig, so rund und glatt, so matt, aber 
auch so glänzend und funkelnd wie die 
Oberfläche eines Steins sein kann.
Und dabei haben wir uns daran erin-
nert, dass Gott uns in allen Höhen und 
Tiefen unseres Lebens bewahrt und 
begleitet hat und wir uns auch in Zu-
kunft auf seine stärkende Kraft verlas-
sen können.

Der Gesangverein „Frohsinn“ brachte 
zusammen mit Frau Sieben-Kaiser an 
der Orgel und am Flügel viel Leichtig-
keit und Fröhlichkeit in den gesamten 
Gottesdienst, bis nach dem Segen alle 
von den Posaunen klangvoll verab-
schiedet wurden. 
Bei einem kleinen anschließenden 
Empfang im Gemeindehaus konnte 
der Vormittag schließlich bei netten 
Gesprächen ausklingen.

Ingrid Prokop-Schlögel

Das Fest der 
Goldenen Konfirmation feierte 

Gabriele Weiser geb. Geppert

Das Fest der 
Diamantenen Konfirmation 

feierten 

Ellen Bär geb. Stürmer
Irmgard Knobel geb. Redzich

Inge-Lore McKeon geb. Gruzlak
Christina Müller geb. Zimmermann

Ursula Peter geb. Schneider
Ursula Ritter geb. Scheffler

Das Fest der 
Gnadenkonfirmation feierten

Sigrid Essig geb. Körner
Anneliese Liesener geb. Merk
Rosemarie Maier geb. Simon
Rosemarie Mendel geb. Buch
Hannelore Wenzel geb. Bauer

Friedhilde Wirth geb. Siegmund
August Bechtel
Werner Hecker
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Kirche für KidsKirche für Kids
Vielen von Ihnen ist sie bereits  
bekannt – die „Kirche für Kids“, bei 
der sich Schülerinnen und Schü-
ler aus allen vier Pfaffengründer 
Schulen im Gemeindehaus der Em-
maus-Gemeinde treffen, um sich 
nicht nur kennenzulernen, sondern 
auch, um kreative gemeinsame Zeit 
miteinander zu verbringen.

Doch dieses Jahr war es etwas an-
ders! Denn es trafen sich ausschließ-
lich Schülerinnen und Schüler aus der 
Berufsschulstufe der Graf-von-Galen-
Schule. Besonders für diese jungen 
Menschen mit Handicap war unser 
Programm gestaltet.
Und so wurde unter der fachkundigen 
Leitung von Lehrerinnen und Lehrern 
der Graf-von-Galen-Schule an zwei 

Vormittagen gesägt, gemalt und ge-
bastelt. Es wurden Kreisel aus Holz 
gestaltet, Perlen und Armbänder ge-
fädelt und kleine duftende Seifen mit 
Lavendel- oder Zitronenöl geformt.

Viel Unterstützung kam auch dieses 
Jahr wieder von unserem Orga-Team 
und auch von Mitarbeiterinnen unse-
rer Kleiderstube „Tausch im Turm“, die 
ein superleckeres Büffet zauberten. 

Kein Wunder, dass unsere Gäste sich 
wohlgefühlt haben. Es hat ihnen bei 
uns gefallen, und es hat ihnen auch 
sehr gut geschmeckt! Weshalb sie uns 
beim Gehen auch alle versicherten, 
dass sie sehr gerne wiederkommen.

Ingrid Prokop-Schlögel
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Gottesdienst-Kalender

September
29.09. | 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen
18. So. n. Trinitatis	 Pfrin. Ingrid Prokop-Schlögel

Oktober
06.10. | 10.00 Uhr	 Gottesdienst
19. So. n. Trinitatis	 Prädikantin Bettina Wunsch

13.10. | 11.00 Uhr 	 Familiengottesdienst mit Kinderchor + Chorprojekt 
Erntedank	 Pfrin. Ingrid Prokop-Schlögel 
	 Herzliche Einladung zur Kürbissuppe im Anschluss!

20.10. | 10.00 Uhr	 Gottesdienst
21. So. n. Trinitatis	 Pfr. Andreas Schlögel 
	 11.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit Taufen 
		  Pfrin. Ingrid Prokop-Schlögel

27.10. | 10.00 Uhr	 Gottesdienst
22. So. n. Trinitatis	 Prädikantin Bettina Wunsch

31.10. | 19.00 Uhr	 Zentraler Gottesdienst in der Heiliggeistkirche
Reformationstag 	 Prediger: Prof. Dr. Paul Kirchhoff

November
03.11. | 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
23. So. n Trinitatis	 Pfr. Andreas Schlögel

10.11 | 10:00 Uhr	 Gottesdienst
Drittletzter So.	 Pfrin. Ingrid Prokop-Schlögel

17.11 | 10:00 Uhr	 Gottesdienst
Vorletzter So.	 Pfr. Andreas Schlögel

24.11 | 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen
Ewigkeitssonntag	 Pfrin. Ingrid Prokop-Schlögel

Dezember
01.12. | 10:00 Uhr	 Gottesdienst  mit Taufe zum Neuen Kirchenjahr
1. Advent	 Pfr. Andreas Schlögel 
	 Eröffnung der 66. Aktion „Brot für die Welt“
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Gottesdienst-Kalender

Letzte- Hilfe-Kurs
16. November 	 14–18 Uhr 	 im Gemeindehaus

10. + 17. Oktober	 7., 14. + 21. November

1. Treffen Krippenspiel 
Am 6. November um 17 Uhr

Martinsfeuer
Am 8. November vor der Auferstehungskirche

Feste Gruppen und Termine 
Backtreff	 montags	 14 Uhr		  Gemeindehaus
Café Emma	 dienstags	 15– 17.30 Uhr	 Gemeindehaus
	 Ab 29.10.	 14.30–17 Uhr
Tausch im Turm	 dienstags 	 16 – 18.30 Uhr	 Auferstehungskirche
Kinderchor	 dienstags 	 17 – 17:45 Uhr	 Gemeindehaus
Chorissimo	 mittwochs	 19 Uhr 		  Auferstehungskirche

Tanz mit Emma  
(donnerstags 10-11:30 Uhr im Gemeindehaus)
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Termine – bitte Vormerken

Mittwoch, 18.12., 18 Uhr: 
Herzliche Einladung zu einer „Singstunde“ mit Bezirkskantor  
Michael Braatz-Tempel anlässlich des 500 jährigen Jubiläums des 
Evangelischen Gesangbuchs in der Emmausgemeinde.

Wer macht mit beim Krippenspiel?
Auch in diesem Jahr werden wir am Heiligen 
Abend ein Krippenspiel im Gottesdienst um 
16.30 Uhr in der Auferstehungskirche aufführen. 
Alle, die gerne mitspielen wollen, sind herzlich 
eingeladen. Unser 1. Treffen ist am Mittwoch, 
6. November um 17 Uhr im Gemeindehaus.
Wer an dem Termin keine Zeit hat, kann trotzdem mitspielen 
und meldet sich einfach im Pfarramt an (Tel. 707700).
Wir freuen uns, wenn viele mitmachen!

Martinsfeuer vor der Auferstehungskirche
Zum Martinsumzug am 8. November wird das 
große Martinsfeuer vor der Auferstehungskirche 
entzündet. Und das Orga-Team der Emmausge
meinde lädt wieder zu Glühwein und Würstchen 
ein und einem gemütlichen Zusammensein rund 
um Kirche und Gemeindehaus!

Donnerstag, 28.11., 19.30 Uhr: 
Zu einem Abend mit Weihnachtsempfehlungen mit dem Team 
des Eppelheimer Buchladens im Gemeindehaus, Obere Rödt 11, 
laden wir herzlich ein. Karten für 6 € (inkl. Getränk) bekommen Sie im  
Eppelheimer Buchladen, Scheffelstr. 14, Eppelheim, 
Tel. 766307, eppelheimer.buchladen@gmx.de,
www.eppelheimer-buchladen.de 
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Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 

Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  

Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 

Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  

Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 

Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  

Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 

Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1
Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1

02.01.24   13:3602.01.24   13:36

durch die Ev. Emmaus-Gemeinde

Heidelberg-Pfaffengrund

vom 15. Oktober bis 20. Oktober 2024

_________________________________________________________

Abgabestellen:

Gemeindehaus

Obere Rödt 11, 69123 Heidelberg-Pfaffengrund

Dienstag von 9.00 - 17.30

Mittwoch und Freitag von 9.00 - 14.00 Uhr

Auferstehungskirche

Obere Rödt 11, 69123 Heidelberg-Pfaffengrund

Sonntag von 9.00 - 10.00 Uhr
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Mit einem gut gefüllten Reisebus 
machten wir uns am 6. Juli auf den 
Weg nach Bamberg. Circa 3 Stunden 
Fahrt lagen vor uns, ein weiter Weg! 
Da bei unserer Abfahrt die Sonne 
noch hell vom Himmel schien, wa-
ren wir sehr zuversichtlich, dass 
das Wetter halten würde. Angekün-
digt waren Gewitterschauer….

In Bamberg angekommen, begrüßten 
uns zwei nette Stadtführer, die sich 
mit uns sofort auf den Weg machten. 
Vieles wussten sie über die Stadt-
geschichte und ihre berühmten Bau-
werke zu erzählen, über das wunder-
schöne Rathaus, die Gondeln auf der 
Regnitz und den eindrucksvollen Dom. 
Und immer wieder fiel ihnen auch eine 
Anekdote oder eine kleine Geschichte 
ein. Und so merkten wir auf unserem 
Weg durch die Altstadt zunächst gar 
nicht, dass sich immer dickere Wolken 
am Himmel zusammenzogen. 
Bis er losplatzte – ein heftiger Hagel-
schauer mit anschließendem Regen.
Manch einer wurde nass - doch trotz-
dem ließen wir uns die Stimmung 

nicht vermiesen. Vielmehr erkunde-
ten etliche im Anschluss an unsere 
Stadtführung noch auf eigene Faust 
die Stadt. Andere vergnügten sich mit 
Kaffee, Eis und Shoppen. 
Bis sich pünktlich um 17 Uhr unsere 
gesamte Gruppe im Brauhaus wieder 
zusammenfand, wo wir sehr lecker 
miteinander gegessen haben. An-
schließend machten wir uns auf den 
Heimweg, wo wir gegen 22 Uhr nach 
einem geselligen Tag –angefüllt mit 
schönen Bildern, netten Begegnun-
gen und Gesprächen- wohlbehalten 
wieder zu Hause ankamen. 

Ingrid Prokop-Schlögel

Gemeindeausflug Gemeindeausflug 
nach Bambergnach Bamberg
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SommerfestSommerfest
Wird das Wetter halten? Wird es 
zu heiß, wird es regnen? Viele Ge-
danken hatten wir uns im Vorfeld 
gemacht. Denn wenn man ein Fest 
plant, ist gutes Wetter wichtig.

Doch dann kam alles, wie wir es uns 
gewünscht hatten! Angenehme Tem-
peraturen, kein Regen! Schönes Fei-
erwetter, das uns die vielen Gäste, die 
unser Fest besuchten, so auch bestä-
tigten. Eröffnet hatten wir unseren Fest-
tag mit einem Familiengottesdienst, in 
dem man viel Interessantes über die 
Linden auf unserem Kirchplatz erfah-
ren konnte. Anschließend bewirteten 
wir unsere Gäste mit einem deftigen 
Mittagessen sowie einem bunten Buf-
fet selbst gebackener Kuchen. Ganz 
gleich ob Obst- oder Rührkuchen, le-
ckere Sahne- oder Buttercremetorten 
– für jeden Geschmack fand sich das 

Richtige! Doch es wurde längst nicht 
nur gegessen! Denn der Gesangverein 
„Frohsinn“ brachte mit verschiedenen 
Beiträgen seine gewohnte Leichtigkeit 
und Fröhlichkeit zu uns mit. Und unser 
Kinderchor feierte zusammen mit dem 
Seniorenzentrum Pfaffengrund eine 
echte Musical- Premiere: „Der Turm-
bau zu Babel“! Wer dabei war, es ge-
sehen und gehört hat, wird mir sicher 
zustimmen: Es war toll! Und das nicht 
nur musikalisch und sprachlich vorge-
tragen, sondern auch in einer gelebten 
Harmonie von Alt und Jung zusammen, 
wie man es sich nur wünschen kann. 

Vielen Dank an alle, die vorbereitet und 
vorgetragen haben!! Und wie schon 
in den vergangenen Jahren, gab es 
auch wieder schönes Kunsthandwerk 
– ebenfalls von Pfaffengründern! Sehr 
ansprechenden Schmuck von Christi-
ne Kugel und Rolf Bauer sowie selbst-
genähte Taschen und Beutel aller Art 
von Irmgard Knobel. Es gab unseren 
reich dekorierten Basteltisch von Ur-
sula Peter und Karten für alle Anlässe 
von Brigitte Briante. Neu hinzu kam 
dieses Jahr auch ein Angebot des „Ep-
pelheimer Buchladens.“ Gegen 18 Uhr 
waren die meisten Gäste nach Hause 
gegangen, und nach einer gemütlichen 
Aufräumaktion klang der Tag froh und 
zufrieden aus. Und mir bleibt ein herz-
liches Dankeschön an alle, die uns mit 
wunderbaren Kuchen und leckerem 
Essen versorgt haben und an alle, die 
schon im Vorfeld eingekauft, mit ange-
packt, mitgedacht und mitgeholfen ha-
ben. Es war ein gelungener, ein schöner 
Tag!

Ingrid Prokop-Schlögel 
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Jetzt ist Sommer – 
„Chorissimo“ feiert 30jähriges 
Jubiläum mit einem besonderen 
Sommerkonzert
Wieder einmal voll bis auf den letz-
ten Platz war die evangelische Auf-
erstehungskirche der Emmaus
gemeinde im Pfaffengrund beim 
Sommerkonzert des Gemeinde
chors „Chorissimo“ unter Leitung 
von Christian Kurtzahn. Der An-
lass war in diesem Jahr ein ganz 
besonderer: Sein 30jähriges Jubi
läum feierte der Pop-Chor, ver-
stärkt von Pop 21 aus Edingen, 
und bot einen bunten Rückblick 
auf drei Jahrzehnte musikalischen 
Zusammenklingens.

„30 Jahre, nur wenige Menschen 
halten es so lange miteinander aus“, 
räumte Chorsängerin und Prädikantin 
Bettina Wunsch in ihrer Ansprache 
ein. „Dass ein Chor es 30 Jahre lang 
mit weitgehend gleichbleibendem 
Ensemble und demselben Chorleiter 
aushält, ist schon etwas ganz Be-
sonderes!“, resümierte sie. Und dass 
Chorissimo auch ganz besondere 
Konzerterlebnisse ermöglicht, stellte 
Christian Kurtzahn an diesem som-
merlichen Samstagabend wieder ein-
mal unter Beweis:
Da drehten sich zum Song „Sway“ 
Rumba tanzende Paare durch den 
Mittelgang, Schlagzeuger Robin Pföh-
ler brachte die Kirche mit seiner Solo-

einlage zum Beben, und der Männer-
chor machte auch dem letzten Zweifler 
klar: „Jetzt ist Sommer“! Spätestens 
bei der Zugabe „Counting Stars“ hielt 
es die Besucher nicht mehr auf den 
Plätzen, klatschend und johlend ap-
plaudierten sie den Sängerinnen und 
Sängern und den Musikern: Tilman 
Engelhardt mit Saxofon /Querflöte 
und Robin am Schlagzeug.

Chorissimo blickt zurück auf eine 
30jährige Tradition festlicher Weih-
nachtskonzerte und heiterer Som-
merkonzerte in der Auferstehungskir-
che. Darüber hinaus auf viele externe 
Konzertauftritte, u. a. beim Chorfest 
Baden in Heidelberg 2017, in der Matt
häuskirche in Mannheim-Neckarau 
und in Ladenburg.

1994 gründete Christian Kurtzahn 
den damals noch „jungen“ Chor aus 
Kindergarteneltern der Emmausge-
meinde. Unterstützt wurde er vom 
damaligen Gemeindepfarrer Wolf-
gang Burkhardt, der sich auch das 
Jubiläumskonzert nicht entgehen ließ. 
In der Heidelberger evangelischen 
Kirchenmusik sollten neue Akzente 
mit populärer Musik gesetzt werden. 
Mitreißende Songs zum Mitklatschen 
und Mitsingen, Lebensfreude pur – 
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das verkörpert Chorissimo bis heute.
Musik ist mehr als das, was in den No-
ten steht. Das spürt man stets, wenn 
man Christian Kurtzahn am Klavier, 
an der Orgel oder als Chorleiter erlebt. 
Musik berührt die Menschen auf be-
sondere Art und Weise und hilft ihnen, 
auf der Gefühlsebene Gott näher zu 
kommen: „Auch wenn unsere Stücke 
nicht immer einen explizit christlichen 

Hintergrund haben, so handeln doch 
die meisten von der Liebe. Und was 
kann einen näher zu Gott bringen als 
die Liebe?“, verabschiedet sich der 
Chorleiter an dem Abend vom begeis-
terten Publikum. Das sich sicher sein 
darf: Weihnachten gibt es wieder ein 
Konzert mit Chorissimo.

Karin Wilke



Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.
Markus 16, 6

JAHRESLOSUNG

Kasualien
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Getraut
Kathrin und Johannes Kisker geb. Hilpert

Getauft
Tilda Linke

Anna Dutschke

Carlo Federico Schöner

Frederick Traschütz

Ben Janosch Sabbarth

Kira Theresia Müller

Miro Zimprich

Malia Dietzel-Rauß

Verstorben
Magdalene Manger, 89 Jahre

Berta Neidig geb. Fontius, 88 Jahre

Charlotte Schramm geb. de Mür, 93 Jahre

Castrenze Luparello, 80 Jahre

Rudi Büßecker, 86 Jahre

Herta Michelmichel geb. Nothhardt, 83 Jahre

Günter Neeb, 74 Jahre

Marianne Koppert, 76 Jahre

Brigitte Liebig geb. Fontius, 83 Jahre

Friedrich Blättel, 84 Jahre

Ingeborg Voges geb. Sommer, 90 Jahre

Juri Pfaff, 38 Jahre

Elvira Mielke, 71 Jahre

Lieselotte Erb geb. Biehl, 85 Jahre

Reinhardt Hassel, 70 Jahre

Elfriede Treiber geb. Niklaus, 87 Jahre

Brunhilde Brandt geb. Ueberfeld, 85 Jahre

Günter Rensch, 87 Jahre

Helga Jung geb. Geyer, 85 Jahre

Tanja Wagner, 47 Jahre

Käthe Herbold geb. Mohr, 92 Jahre

Aus Datenschutzgründen
dürfen die Kasualien mit Taufen,
 Trauungen und Bestattungen

nicht im Internet veröffentlicht werden.
Die Namen finden Sie jeweils im

aktuellen, gedruckten Gemeindebrief.



Liebe Gemeinde,

am 13. Oktober feiern wir Erntedank. 
Zu diesem Anlass habe ich Kerzen und 
kleine Leuchten mit Herbstmotiven 
für Sie vorbereitet, die Sie nach dem 
Gottesdienst erwerben können. Nicht 
nur an diesem Sonntag, sondern nach 
jedem Gottesdienst stehen sie für Sie 
bereit.

Schauen Sie doch mal bei uns vorbei. 
Vielleicht finden Sie etwas Schönes für 
Ihre Wohnung oder für einen lieben 
Menschen, dem sie damit eine Freude 
bereiten möchten. Wir bedanken uns 
ganz herzlich für Ihre bisherige Unter-
stützung und hoffen, dass Sie auch wei-
terhin unsere Aktion „Ein Licht zu jeder 
Jahreszeit“ unterstützen.

Vielen Dank
Ihre Ursula Peter

Text und Fotos: Ursula Peter
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